
 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeisterin, 

sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

 

Ersetzungsantrag zu TOP 6.12 zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 14.06.2016 

hier: Einbahnstraßenregelung auf der Nibelungenstraße zwischen Linder Weg und Linder Mauspfad 

 

Beschlussentwurf: 

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung zu prüfen, wie eine Einbahnstraßenregelung der 
Nibelungenstraße zwischen Linder Weg und Linder Mauspfad sich auf den örtlichen Verkehr auswirkt. 
Die Verwaltung wird gebeten, bei einer Einbahnstraßenführung die verkehrlichen und ökologischen 
Auswirkungen darzustellen. 

Desweiteren wird die Verwaltung beauftragt zu prüfen, ob eine Einbahnstraßenregelung hier zu mehr 
Parkraum führt. 

Ferner beauftragt die Bezirksvertretung Porz die Verwaltung von der KVB eine Stellungnahme 
einzuholen, wie oft in den letzten acht Jahren hier in der Nibelungenstraße die Durchfahrt und Anfahrt 
der Haltestelle der Linie 160 problematisch war (z. B. wie oft mussten weitere Kräfte der KVB vor Ort 
lenkend eingreifen; wie oft mussten hier abgestellte PKW abgeschleppt werden). 

Die Ergebnisse der Prüfung sind der Bezirksvertretung Porz vorzulegen. 

 

Begründung:  

erfolgt mündlich 
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